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ZtzhanniSbukz, den 29. M«i 1857» M LS. W ZanSborku, thia 29. Maj» 185r7.

Odwießezenia.

Î85. Da die Vorschriften des allgemeinen Landrechts Theil 2 Tit. 20. §§.268 
OT& 289 wegen Bestrafung der un befugten Anfertigung öffentlicher Stempel, Siegel u. f. w. nicht umfassend 
genug befunden worden, und die Strafgesetze dersentgen Lanoestdetle, in welchen das Allgemeine Landrecht noch 
ytd>t eingefsshrt ist, einer entsprechenden Bestimmung hierüber ennangekn, so verordnen Wir auf den Antrag 
Unseres Staats-Ministeriums und nach erfordertem Gutachten Unseres Staatsraths für den ganzen Umfang Un# 
stirer Monarchie rvie folgt:

§. 1. Ohne schriftliche Anweisung der Behörde darf Niemand nachstehende Gegenstände an fertigen, 
aber verabfolgen lassen: I. Stempel oder Formen, welche zur Anfertigung von Metall-Geld, 2) Stiche, Piau '
ken, Stempel oder andere Formen, welche zur Anferlignng von Pap,<r-Geld oder Stemprlpapi^r bestimmt sind 
»d,r dazu gemißbraucht werden können, 3. Stiche, Platten, Stempel oder andere Formen, welche zu den von 
$iner öffentlichen Behörde unter ihrer Firma auszustellenden Schuldscheinen, Zins-Coupon», Quittungen, Anwel, 
jungen, Bescheinigungen, Steuerzeitel oder andern dergleichen Urkunden dienen können, 4. öffentliche Sieget 
ober Stempel, welche zur Beglaubigung öffentlicher Urkunden, sowie des Maaßes und Gewichtes, oder zur 
amtlichen Bezeichnung oder amtlichen Verschließung gewisser Sachen und Waaren dienen können.

2 Eben so wenig darf Jemand, ohne eine schriftliche Anweisung der Behörde den Abdruck dkk 
vorstehend bezeichne eu Stiche. Platten, Stempel oder Form'n, oder irgend einen Druck von Formularen zn 
den daselbst bezeichneten llrkut d n unternehmen oder Abdrücke verabfolgen lassen. Das Imprimatur des Censors 
Hkreicht dem Uebektreier zu ttrner Entschuldigung.

§. 3.Die schriftliche Anweisung zur Anfertigung, zum Druck oder zur Verabfolgung der in den §§. I. 
qnd 2 bezeichneten Gegenstände zum Gebrauch für Unsere unmittelbaren Behörden, kann nur von den obern 
Mili-atr« und Civil-Behörven in. den Provtnzen oder ihren vorgesetzten Höhen, Behörden ertheilt werdenim " 
Militatr jedoch auch' von, heg Gouvernements, Kominandanturen, s)îegtmenis-Cvmmandeurs und Vorstehender 
.WUitdtr#6,6 Gegenstande ihres Geschäfts-Bereichs.

§. 4. Wer den obiten Verboten, §. 1 u. 2 zuwiderhandelt, wird, in sofern damit nicht ivn schwere» 
res Verbrechen vkl-büNden ist, mit dreimonallichem bis zivsyährigem Gefängnisse oder Festungs-Arreste bestraft 
nnd soll dabei auf die durch das Vergehen für den Staat oder das Publicum entstandene Gefahr besonder» Lück, 
Pcht genommen werden. ’ '•

§ S die Anwendung dieser Strafen wird dadurch nicht ausgeschlossen, dass bei der Anfertigung t»M 
Wjetn# Stempeln, Formen a. s. w. dir Merkmale, durch weiche dic Ligenschafr perfeLben al» bferu#



— ros ~
Siegel, Stempel o. s. w. bedingt ifl, abgeändere werden, insofern die AbFnderung von der Art ist, -«k 

sie nur bei besonderer f«cht»md»ger Ausmei kiamkeit wahrgenommen werden kann?; >
Urkundlich unter Urisertr Höchstrigenbändigen Unterschritt und beigedrucktem Königl. Infleqel

Gegeben Herlin, den S. Juni 1835. ?
(î S.) Friedrich Wilhelm. :? ”

Carl, -erzog zu Meklenburg. v. Samph. Mähler. Graf v: Alvensleben.
__ „ , ................. Beglaubigt Friese. - — -
Vorstehende Verordnung wird hiedurch zur Kentiußnahme und Beachtung bekannt gemacht

. Iohannirburg, den 19. Mat ,357. Dr? kandrarh v. Hkppel,

186. Impsplan. Plan da ßrzepienia olpn.
Dsrnstag den 2. Juni er. Barm. 10 Uhr in We Wtorek 2. Czerwca b. r. pned pet o id a 

Gebsen: h'.ezu gehören: w Gierach. Do tego nalew: ' ö
Dlortowen, Hammergehsen, Turowen, Dziadowen, Wrvbeln und Lipnicken.

Sonnabend den 6 Juni er. Borm. ,0 Uhr W Sobotę 6. Czerwca przed pol. o 10. aodz.' 
ł tn 2ohannisburg; hiezu geboren: . w Jansborkn, do tego nalem:

Babrosten, RlbUtwen, Pletrzoken, Sparken. Niedzwiedzen, Lupken Borken. Jegodnen, Wolka u. Wilken 
Mittwoch den io Jun, er. Nach.«. 3 Uhr We Szrod? Io. Czerwca po pot. o 3 godt ' 

m Kum,lsko; hiezu gehören: w Kumilsku. Do rego naleza;
Belzonzen, Skodden, Rakowen, Sokollen, Baginsken, BogumilUn, Gruhsen, Soldahnen, Grodzisko. 
^4"steggen, Tliiglkent, Lisken, Kowalewen, Jakudben, Lissaken, Kossaken, Zwalinnnen Eymken und» 

Sawadden.
Donnerstag den 18. Juni er. Nachm. 3 Uhr We Czwartek 18, Czerwca po pol. o 3 à 

in Bwlla; hiezu gehören: ro Biaiy. Do tego naleiar
Gr. und Kl. Vrzosken, Dannowcn, Fröhlichrn. Gentken, Gr. Kessel, GnrSken, Kcllischken, Kom- 
rnorowen Konopken, Kosuchen, Krussöwrn, Lissen, Lodigowen, Obloven, Orlowen, Pawloczinnen 

_ Echlapien, Schwiddern, Ekarzinnen, Spmannen Wlosten, Wonnen und Czyborren. 
Donnerstaa den 25. Juni er. Nachm. 3 Uhr We Czwartek 25. Czerwca pv pol. o 3 a. 
î v Drygà; hiezu gehören: w Drngaiacb. Do teqo naleza:
NNvreoSwalde, Gut Drygallen. Kl Drvgallen, Dombrowken, Dmussev, Dupken, Juraasdorf Kotten'

AoSlewsken, LiptnSken, Mon.then, Musken, Nittken, Osranken, Pölten, Gr. Pogorzeli n Nelken * 
Ruhden Sadielnen, Saleschen. Gut Sch'aga, Schlaga Krug, WelliSko, Woraullen u. ’^vrfen.' ' 

Donnerstag den 2. Juli er. Nachm. 2 Uhr We Czwartek 2. Lipca po poi o 2 aodr ' 
w Rosinsko; hiezu gehören: w RozynSku. Do tego naleiar

Dzurren, Czerń,en, D"bowen, Gutten, Jebrammen, Karpinnen, Krznwinsken, Knr,'vn,keu KLiffen
Marchewken, Nowaken, Olschöwen, Rakowen, Gr. und Kl Rogalleu, Rossa, Kl. RosinSko * 
m r r Skrotzker., Sokollen, Tatzken und Woyicllen. '

Powvzßv pl n do ßczepienia osvp podaie fie 
niniepßem votpczaeum do wiadomości i nakazuje się 
Woytom aby ostro na to hacznoSc yawali, zebp 
matki 3 dzieeiami <ho |e^pifnfą punktualnie na 
nnepscach wvzna.zo.nr ch' fi? stawili.

JanSbork, dnia 20.,Maia 1857. 
Lantrat pe Hippel.

Verstehender Jwpfplan wird hierdurch zur 
gerinn iß d<r Betheiligten gebracht, und werden 
dfe OttSvorstände hiermit angewiesen, strenge da
rauf zu halten, daß die Mütter mit den zu impfen
den Kindern sich pünktlich an denJmpforten ein* 
stnden.

pc Kippet. . - • ,
,D,e betreffenden Hrn. Landgefchworenen werden gleichzeitig hierdurch angewiesen, sich an den Impf« 

terminen im Jmpslokal einzufinden, um dem jpt« Kreisphistkus Dr. Grattenauer polizeilich zu assistiren und 
^-fur zp sorgen, dasi die 'gefehlten Kistder |um nächsten Impftermine nachgestM wertep,, d^öei Klciche

JanSbork, dnia 15. Maia 1857-

Lantrat de Hippel

!

_________ _ Der Landrath v. Hippel. 4

187. Nastxpnie podaix fix mießkanrom 
parafii Janàrka podział koßtöw za furmani 

nalezqce ßkolnemu Jnßpektorowi panu Kaznodzie*' 

jowi Ebel które 90 tal. wpuoßg z nadmienienie«! 

aby koßta na nich padaiqce natpchmiast pozbiera

li, nappözm'ep do 10. Czerwca t. r. do Kaznv^ 

dzieia pana Ebla odplacic. Po uplynieniu leg» 

czasu będg nieodptacone koßta natpchmiast przez 

egzeknept! zciWniste.

èfitig die Verwarnung zu ertheilest, chH diejenigen Ettern sich straffällig machen, welche die Jmpfirn* 
Dî nicht zur Revision-gestellt. !
4 .'•» Johannisburg, den 25. Mai 1857.

- 187. Nachstehend wird den OrtS-
■ Vorständen des Kirchspiels Johan ins bürg die 

Nepartition über Aufbringung der dem Sckul-Jn- 
fVector Herrn Prediger Ebel pro Juli 185? u. 
2858 zustehenden Fuhrengeldentschädigung über 90 
Rtlr. mit der Aufforderung mitgtheitt, die auf die 
resp. Ortschaften repartirten Beträge schleunig zu 
ergeben und spätestens zum 10 Juni er. an den 
Herrn Prediger Edel abzuführen. Nach Verfluff 
dieser Frist werden die ausstehenden Reste sofort 
erecutivisch eingezogen werden, wozu die Landge
schworenen Heppner, Marius, Murchewöki und 
Pinkl s hiedurch Autorisation erhalten. Die Herren 
Landgeschworenen haben bis zum 25 Juni cr. 
durch Bescheinigung des Herrn Prediger Ebel 
nachzuweisen, daß sämmtliche Beträge abgezahlt 
sind. Johanuisburg, den 15. Mai 1857.

Der Landrath v, Hivpel.

r

Namen 
der 

Ortschaften.

Haben 
aufzubr. 

Rl sg.vs
W i e nebenstehend.

ege*****

1 28 2 Adl. Ktssel 1 20 8 Jaschkvwen — 17 IW
Gusken 1 11 4 Kl. Czechen 1 — H Kruppa — 6 2
Gülten 3 29 / Pilchen 2 24 Gr. Wiartel — 5 10:
Jegodnen 1 22 3 Suopken 2 22 o Kl. Wiartel - 7 4
Kallenczinnen 3 - 9 Maidauepen — 23 4 Sowirog —. 20 8
Sparken 1 9 5 Trzonken 3 7 - Barver Lippa — 6 5
Aasten 1 11 4 sperren incl. Wiöka 6 17 4 Hinter Lippa — 5 6
Niedzwedzen 1 25 8 Wonglik — 20 8 Jannina — 3 3
Pietrziken 2 14 2 I iblon - 2 1 M ttel Pogobien 1 5 9
Ribitwen 1 11 4 Gr. Czechen 1 20 10 L chi a st 1 — 7
Sawadden 2 19 9 Roftken 6 13 9 Grodzio — 6 4
Wilsen^ 2 1 10 ^ilitzen 1 23 8 Hinter Pogobien 1 19 6
Borken 3 15 V Kurwik — lf> 4 Border Pogobien - 23 IM
Gr- Kessel 7 7 - Breitenheide. T- 10 10 Gr. Weissuhnen 2 ti -U,Y>
Lripken 5 \ 4 Pie.zisko — 6 10 Przproschelu — 16 0
Fauldpuch — 12 4 Blumenthal — 3 b Kl. Weissuhnen — 8 3
Werder \ V' ■ 1 D Konczewen ü,cl. Ro- Anifrigowen — 16 3
Kobussen ] (7* gallen — 21 2 Lorusenkhal T-* 5 11
Srgtwn — 22 8 Riedzwiedzirog z — 4 1 SpirdingSwerdtr -, 16 A
Browarnik —- 8 31 Bärenwinkel — 24 8
Kost. Kessel knel. Än- 1 1 Sagen - 2 7
theil von Gr, Czechen 1122 ull Gnavenfeld - 8 3
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«9»whiir d. I erlassene Sieckbrirf ,st erled.gr.
Lyck, den 15. Mai 1857, 

___________ Königs. Lanvrarh« Amt.
189. Wdyci obwodu bxdg ninieyßem 

wzywani, X wyzßego mieysca porhuoivian^ k-lckte 
domowq dla domu ślepych we S-vi^ki porządnie 
odbyć i pozbierane pieniądze naypozniev az y» 15. 
Czerwca tego roku bo krölewskiep kassp obwode- 
wep oddać.

ZanSbork, dnia 25. Maia 1857.

kantrat de Hiv vel.

108 —
X f Königs Landraths-Amt wird hierdurch^ benachrichtigt, daß nach à 

Slnzeige der Kalserlich-Ruffischen Regierung zu Äou-valki in -er polnische» Sradt îycocin, Zkreii'es komrs u 
«» *re,|« resp. 12 *««,,„ .« ..“.VL
.cö ûi‘f8 ^cae 6,8 ^?n5erpe| — loferPurre — ge,eig« Hai; daß aber auch alle 'Lnordnaiigen, die Berbreiluna 
der Krankhell zu verhindern, durch die dortigen Behörden sofort getroffen worden sind. -ocrorellung

Dao Köiugl. Landr-khs<Ami wird veranlagt, darnach sofort sämmtlichen Gemeinde- und Orte-VoriUide* 
und Gutsbefihern an der Gren.e, rmgleichm den Polizei und Zoll-B-amren zu eröffnen. Sami, mit üZrftîrFr,, 
Wachsamkeit aller Verkehr mit Personen aas den infizirten Gegenden des 'AuSigàyerMirden auch n « 
fremö« Vieh, thierische Abgänge und sonst verdächtige Gegenüanre nicht zugelaffen, rperden. Die Ausrechrhal- 
«rng der be-tchenden Pol..,e,.Verordnungen zur Abwehr der Rinderpest ist von Neuem e.nzuschärsen *’ * 

Gvmbmnen, den 9. Mai ^57. Königl. Regierung Abtheilung des Innern, ge». 6Uit
Vorstehendes wird unter Bezugnahme auf die Kre.sbtatts Verfügung vom t6. Marz c Seite Mm 

18 Seite 85 zur Rachnch. mitgecheilt, indem gleichzeitig wiederholt empfohlen wird, die bestehenden Deroronê 
gen zur Abwehr der Rinderpest genau zu beachten. u ’ •*,eroro»u*

Zohannieburg, den »6. Mai «857. ' ■ ■*

189. Die OrtS-Vvrstände des Krei- 
feS werben hierdurch aufgef-irverr, die höheren 
Orts ungeordnete Haus Collecte für die Graf 
Bülow von Dennewitzsche Blinden-Unterrichts-An. 
statt, in der Pfingstivoche gehörig abzuhatten und 
die dadurch eingekommenen Beiträge bis spätestens 
den 15. Juni cr. zur weitern Abführung an vie 

. Königl. Kreis Casse hierorts einzu;ahlen.
Johannisburg, den 25. Mai 1857.

Der Lanvc^th v. Hippel, j

190. Der unterm 20. April cr. mittelst einer auf 8 Tage gütigen Reiseroute 
hier nach Gumbinnen gewiesene Müllergeselle Carl Lange ist daselbst Nicht emgetroffei^ '

Die Polueibeamten wollen auf den Genannten vigiliren und ihn im Betretungsfalle dem 6m 
treffenden Hrn. Pollzei-Anwälte zur Bestrafung überliefern. 3 C ®6m •

Johannisburg, den 16. Mai 1857. Der Landrath v. Hippel.

191. Die interimistische Verwaltn ig der Staats-Anwaltsstelle in Iohanm'Sbura ff» 
den beurlaubten Herrn Staats-Amvatts-Gehllfen v. Schllchllna ist von Sr Ertellen! 
dLm Herrn Justiz-Minister dem Herrn Gerichts-Assessor Giese an Stelle 'des à» 
Opitz übertragen, was hiemit bekannt gemacht wird.

Znsterburg, den 16. Mai là Der^Ober-Staats-Anwalt.
Das diesjährige Gras auf den Dossirungen und Tttidekdämmen des Kanals 

zwischen dem Warschau-, und Serter»See soll zur zwegchmttigen Nutzung am 16. Juni d. I Norm 

trt UnD °ffentl1^ meistbietend gegen gleich baare Zahlung des Pachtgebots verpacht

Pschtlustige mögen sich zu diesem Behuf rechtzeitig an der Jeglinner Kanalbrücke einssnden 
. Johannisburg, den 18. Mar 185 <. ^Der Domainen-Jnttndant Wjftke. ' 

! -ltti^S'3. .Dec hinter der Schuhmacherfcau Ottiüe^orkowski in Borfen unterm on

Uv ;
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. ... _. 1857. "
À. II. Leitner,

Age«t der Ijiermauin»: :

Zabrzpieczae' fis bàs'
Ktosowatc i tuskowate frukta 1 ... •

— 105 —
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Pekanntmachung. Obwiesi cz eure.

^Mbige Anstalt wird auch kn diesem Fah
re Feldverflcherungen gegen die angemessen 
billigsten, dabei festen ltramien 
ohne alle toaehschüsse geben. 
Sie fährt fort, durch ihr eingefvhrtes Sy
stem der fünfjährigen Rechnungs-Periode 
und den fortlaufend anzüsammelnden Re
servefonds den Nelstàerngen die genügend
sten Gurantieen zu leisten und stellt densel
ben für das nächste Jahr den früher schon 
avertirlen Aetien-HülfsfondS in Aussicht.
î AIS Vertreter der Anstalt lade ich das 
landwirthschaftliche Publikum zu Versiche
rungen hiermit ergebenst ein, und bin jeder
zeit zur Annahme derselben bereit. Statu- 

' ren, Saalregister, rc. werden bei mir ver
abreicht.

, . ES werden versichert: 
Halm- unv Hülsknfrüchte mit. . 
£)eb unv Handklsgewächie mit. 
Hopfen unv Taback mit... . . ♦ 
Kartoffeln mit  . . 
Nunkrlrüden und Klee mit . . .

JohanniSdurg, den 18. Mai

Cer
Hagcl-Vcrstcherungs-Gesell 
’ schäft für Feldfrüchte zu 

istncklRerli^zM

Gicrmama, 
Towarzystwo zabezpieczenia 
prjeb gradem dla owocSw 

polnych w Perlinie. 
^Mowyzße Toworzvstwo przvjmowat tp 

dzik tafie i w tum roku zabezpieczenia.Po- 
Iow za w miarę tanil), przytèm ale fialgî 
p ats bez wstelakicj dokladkr. Otto i Na
dal usilowac fik dkdzie przez swój zaprowa
dzony zwyczaj w przeciggu pixcioletnego cza
su obrachunku i przez ciggle zgrolpadzany 
kapital zapasowy, zabezpieczajgcijm jaknay- 
doskonalße zapewnienie dai i obiecuje tako
wym na ptzyßly rok dawniej juz wzmian
kowany funduß pomocniczy przez akcye.

Jako zastfpca Towarzystwg tego zè- 
praßam ziemiańskiej publiczności do zabez
pieczenia swych polow, i jestem każdego cza
su do przyjmowania takowych golow. Tlb 
stawy, regicstra zasiewu i t. d. u mnie rs? 
zdawane

Ktoiowate i tuskowate - frukta z , 
Olejne i handlowe rośliny . . . 
Chmiel i tabaka  . 
Kartofle
Buraki (ezwvkiel) i koniczyna . .

JcknSborfj dnia 18 Stycznia 1857.
A. H. Leitu-r,

aąitni Grerm.anii.

erled.gr


Druck kcr A (B orrschorvwAkischtn OWu ht Ie^anm-trur^.
S.___ L.....i-à.

*ïoît. A. Broscli in JohanniSburz. 
Apotheker H Szittuirk in Arys.

Vorstehendes wird den KreiSeingeftssenen hierdurch bekannt gemacht. 
Zohauniöburg, den 27. Mai 1857. Der Landrath v. Hippel.

—' -  - ■ ' 

I°K A Bros* w IanSbv rf u. 
Aptekarz H. EMàiê w Orzeßu.^ 

Powyjße pvdaje fix mießkancom obwedn do publiczney wiadomości.
JanSbort, dnia L7. Maia 1857. j Lamrat de Hippel, ... (V \ '

P4 ' T*.

®99*Bn9 Towarzystwo da zabypieezenia Mody gradowe/ 
w Elderfel-zie.

zaloione z Fopitolrm jkdnc<?i> Milionu Talar.w
Mpleqa za taniq i staig opłatę prj» ktore'n nigdy dopłacanie byt me mà 
rozmaite plody ziemskie, jako i okna przed ßkodg gradowq.

Jnßr wiadomości i formularze do podań udzielają chetnre i bezpłatnie aa«mik ' 
Jansbork, w Maiu 1857. " b

1. f

106 —
Vorstehendes wird den KreiS-Cinaeles- '^Vowv^e vodaie sixmießkaücom do pu- 

sentit hiermit zur Kenntnißnahme mitgetheilt. blicznej wiadomości. 4 7
JohanniSburg, den 23. Mai 1857. JanSbork, dnia 24. Maja 1857.

- Der Landrach v. Hippel.  _ ____ Lantrat de Hippel, >

e;b?’ Die

Hagel - Versichmmgs > Gesellschaft in 
Elberfeld

gegründet mit einem Capital von einer Million Thaler 
versichert zu billigen und festen Prämien, bei welchen nie eine A ach» 
xahlung erfolgen kann, sämmtliche Bodenerzeugmffe, sowie Fensterscheiben gegen 
Hagelschaden.

Nähere Auskunft unter GratiS-Behändigurrg der Antrags-Formulare ertheile« 
bereitwillkgft die Agenten

JohanmSburg, Mai 1857.


